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D e r  T i p p  
Gerade in Büro- und Arbeitsräumen ist der 
Einsatz von Hydropflanzen empfehlenswert, 
da speziell dort viele Pflanze ein sehr tristes 
Dasein fristen und sich entsprechend schäbig 
präsentieren. Meist fUhlt sich keiner fUr die
se Grünpflanzen verantwortlich oder die 
Pflege wird wegen dem allgemeinen Stress 
im Arbeitsalltag ganz einfach vergessen. 

Befasse 
Generell finden hierfür spezielle Hydro-

töpfe Verwendung, die alle absolut wasser
dicht sein müssen. Die Dimensionen sind 
standardisiert und garantieren Passform für 
alle Hydrokulturtöpfe, die mit millimeterge
nau berechneten Belüftungsschlitzen ausge
stattet sind: Eine Aussparung nimmt die 
Wasserstandsanzeige auf, welche uns über 
den aktuellen Wasserstand informiert.. 

Nährstoffe 
Hydrokulturpflanzen können so zuverläs

sig ernährt werden, dass eine Düngung nur 
alle drei Monate notwendig ist. Um die 
Pflanzen optimal giessen und ernähren zu 
können, ist ein grüner Daumen, absolut kei
ne Voraussetzung. 

Standort und Lichtverhältnisse 
Generell müssen die gegebenen Lichtver

hältnisse bei der Auswahl der Pflanzen Be
rücksichtigung finden. Möchten Sie dennoch 
einen relativ dunklen Ort begrünen, können 
Sie mit speziellem Hydrolicht die Verhält
nisse optimieren. Die meisten Zimmerpflan
zen fühlen sich bei einer Lichtstärke zwi
schen 700 und 3000 Lux wohl. Ein Fenster 
erscheint uns meist gleich hell, egal ob wir 
direkt davor stehen oder zwei Schritte zu
rücktreten. Die Lichtausbeute kann aller
dings zwei Meter entfernt schon um 1000 
Lux geringer sein - ein Umstand, der einer 
ganzen Reihe von Pflanzen das Leben 
schwer oder gar unmöglich macht. 

Kultur und Verwendung 
Generell sollten nur Pflanzen verwendet 

werden, die bereits als Hydropflanzen heran
gezogen wurden. In Substrat gezogene 
Pflanzen sollten nur vom Fachmann durch 
das Auswaschen des Substrates auf Hydro
kultur umgeschult werden. 

Weitere Anfragen unter: 

info@pronatura.li 

M O I M D K A L E N D E R  

Keine Gartentage 
Der gesamte Mondkalender unter: 

www.pronatura.li 

Grüne Akzente 
Hydrokultur - schöner wohnen mit Grünpflanzen 

Oft ist der Wunsch da, sich dan 
Garten ins Haus zu holen und 
somit Behaglichkeit in üppigem 
Grün zu schaffen. Der ge
wünschte Erfolg bleibt aber 
schon kurz nach der Realisation 
nur allzu oft aus. Nicht selten 
landen die im Gartencenter ge
kauften Pflanzen schon bald 
auf dem Kompost. Mitunter füh
ren diese Erfahrungen bei eini-

Ien dazu, dass in Wohn- und 
Umräumen auf Pflanzen gänz

lich verzichtet wird. 
Es ist generell wichtig, bei der 
Pflanzenauswahl die vorherrschen
den Gegebenheiten - Lichtverhält
nisse und Temperatur - zu berück
sichtigen. Am meisten Kopfzerbre
chen bereiten diese grünen Mitbe
wohner ihren Besitzern bei der 
Pflege. Wird zu viel oder zu wenig 
gegossen hat dies auf Pflanzen ne
gative Auswirkungen zur Folge. 
Durch die Hydrokultur kann gerade 

diesem Dilemma Abhilfe geschaf
fen werden. Sie ist diesbezüglich 
eine geeignete Kulturmöglichkeit 
bei der Pflanzenhaltung ohne Erde, 
also ohne organisches Substrat. 
Hydrokulturen sind einfach, sauber 
und bequem in der Handhabung 
und stets von Erfolg geprägt. Ohne 
viel Pflegeaufwand lässt sich so in 
Ihren vier Wänden ein kleines Para
dies mit behaglicher Wohnatmos
phäre im üppigen Grün realisieren. 

Nie mehr dicke Luft 
am Arbeitsplatz 

Gerade in Büroräumen sollten 
Hydropflanzen gezielt eingesetzt 
werden. Dass Palmen angenehme 
Emotionen evozieren, positiv auf 
die menschliche Psyche wirken und 
demzufolge Freundlichkeit und 
Dynamik vermitteln, ist nicht nur 
ein angenehmer Nebeneffekt. Auch 
das Raumklima am Arbeitsplatz 
kann wesentlich verbessert werden. 

Pflanzen schlucken Schall, verzeh
ren Rauch und Schadstoffe, verhin
dern statische Aufladung, nehmen 
Kohlendioxyd auf und geben Sau
erstoff ab. Erkältungskrankheiten 
werden messbar reduziert, da 
Pflanzen für eine höhere Luft
feuchtigkeit sorgen, was unseren 
Schleimhäuten gut tut und eine An
steckungsgefahr merklich verrin
gert. Pflanzen sind so gesehen eine 
natürliche Klimaanlage mit uner
setzlicher Eleganz und unvergleich
lichem Ambiente. 

Hydrokulturpflanzen werden, wie 
es der Name schon sagt, mit Wasser 
kultiviert. Natürlich benötigen auch 
andere Pflanzen Wasser, doch bei 
Hydropflanzen wird gezielt auf 
Substrat verzichtet. Die Pflanzen 

werden hierzu schon in Blähton 
herangezüchtet, in welchem sich ihr; 
Wurzelwerk stark ausbreitet. Nähr
stoffe können folglich nicht aus • 
dem ansonsten vorhandenen Sub
strat gelöst werden, sondern müssen 
Uber das Giesswasser zugeführt 
werden. Gegossen wird allerdings 
nicht im traditionellen Sinne; viel- • 
mehr handelt es ich um einen Was
servorrat, aus dem sich die Pflanze' 
fortlaufend ernährt. Über eine spe
zielle Wasserstandsanzeige werden 
wir ständig darüber informiert, ob 
und wie viel gegossen werden 
muss. Das erleichtert die Pflege un
gemein und verhilft auch jenen zu 
Erfolgserlebnissen mit Zimmer
pflanzen, die ansonsten immer nur 
Pech mit ihnen hatten. MG 
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• Planung 
• Gartenbau 
• Pflege 
• Einrichtungen 
• Schwimmbäder 
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Floristik 
Accessoires 


